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Für die Badesaison
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Crèmen- und
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Qualität - Vorteilhafte Praise

KAISER
Kaiser & Co. AG. Marktgasse, Bern

Ein schönes
Jubiläum

Herr H/ôer/ ScA«eir2er,

Inhaber des Schuhhauses

Schneider in Bern, feierte
im Kreise seiner Freunde
das bescheidene Jubiläum
— 20 Jahre in der Schuh-
branche. Gleichzeitig ver-
band er dieses kleine Fest
mit der Ehrung seiner Vor-
fahren, die ebenfalls in der

gleichen Branche tätig wa-
ren und wo er, als Nach-
komme in der dritten Ge-

neration, wirklich eine be-

achtenswerte Tradition ver-
körpert.

Sein Grossvater Matheus Schneider war Schubmacher von Beruf

und arbeitete volle fünfzig Jahre im Fach, der Sohn Albert Schnei-

der, also der Vater des heutigen Jubilaren, vollendete 38 Arbeits-

jähre in der Schuhbranche, in der auch der junge Albert im elter-

liehen Geschäft seine erste Lehrzeit beendete. Später erwarb dei

junge Albert Schneider ein eigenes Geschäft, dem er heute noch vor-

steht. Bemerkenswert ist, dass Herr Schneider hauptsächlich mit der

Firma Bally in Schönenwerd zusammenarbeitet, in der auch noch

sein Schwiegervater, also ebenfalb in der gleichen Branche, tätig

ist. Wir wünschen dem Jubilaren recht viel Erfolg und hoffen, dass

er der Stadt Bern die Tradition weiterhin erhalten wird.

Rache.
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àrr ^/Sert 5e^«e«-ier,
lnbader à 8cduddauses

8ekneider m B«?», keierte

im Kreise semer Breunde
6a s bescdeidene Zudilâum

— 20 Zadre m der 8cdud-
drancds. (Zleiedreiti^ ver-
band sr dieses kleine?est
mit der Bdrunx seiner Vor-
tadren, die ebenkalls in der

xleicdsn Lrancde tâtix wa-
lev und wo er, als dlacd-
komme m <ier written (Ze-

neration, wirkliek eine de-

aektenswerte l'radition ver-
kôrpert.

8ein (Zrossvater Vlatkeus 8cdnerder war 8cdudmacker von Leruk

und arbeitete volle tünkiß ladre im daed, der 8<à Albert 8cimei-

der, also der Vater des deutizen Zukilaren, vollendete z8 àbeiu-
zadre m der 8cdudbrancko, m der auek der zun^e Albert un àr-
licben (Zescdâkt seine erste l-ekreeit beendete. 8^>äter erwarb à
zunze Albert 8cdneider ein eigenes (Zescdäkt, dem er deute neck vor-

stedt. Bemerkenswert ist, das« dlerr 8cdoeider dauxtsaedlied mit à
Virma Lallv in 8ckönenwerd zusammenarbeitet, in der suck uocd

sein 8ckwiexervarer, also ebentalls in der Aleieden Lrancde, Ätix
ist. XVir wünscden dem dubilaren recdt viel Lrkolx und koKeu, à
er der 8tadt Lern die Tradition wciterdin erdalten wird.

kacde.
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